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Die Sommerferien liegen
schon wieder einige Wochen
zurück und der Alltag hat uns
alle wieder fest im Griff. Ich
hoffe, daß die Erholung noch
nicht gänzlich verflogen ist.
Nachdem auf der letzten
Jahreshauptversammlung
eine Satzungsänderung be-
schlossen wurde und der ge-
schäftsführende Vorstand
nunmehr aus drei Personen
besteht, bin ich in dieser
Ausgabe für das Vorwort
verantwortlich. Wir werden
uns in Zukunft reihum ab-
wechseln. Es ist also auch
beim Vorwort für Abwechs-
lung gesorgt.
Mit der dritten Ausgabe des
Jahres startet eine neue In-
formationsreihe. Jede Abtei-
lung des Vereins erhält die
Gelegenheit, sich vorzustel-
len.
Was macht den Reiz der
Sportart aus ? Wer sind die
Leute, die hinter der Abtei-
lung stehen ? An wen kann
ich mich als Interessierte(r)
wenden, um mitzumachen ?
All diese Fragen wollen wir
mit dieser Serie nachgehen,
verbunden mit weiteren Hin-
weisen und Informationen zu
den Abteilungen des SV Bad
Bentheim. Damit möchten
wir die Vielfalt der Abteilun-
gen und die Betätigungs-

möglichkeiten darstellen, die
der Verein bietet und die
vielleicht gar nicht jedem be-
kannt sind.
Den Anfang macht die Bou-
leabteilung, die neben dem
Vereinsheim auf dem SVB-
Gelände zu Hause ist. 
Was gibt es sonst Neues im
SVB?
Besonders hervorzuheben
ist die ´Reaktivierung´ des
Vereinsheims. Die Renovie-
rungsarbeiten im großen
Versammlungsraum und der
Umbau der Küche mit eini-
gen neuen Geräten ist fast
abgeschlossen. Mit Sky wur-
de ein Vertrag zu verbesser-
ten Konditionen geschlos-
sen. Eine Speise- und Ge-
tränkekarte ist in Arbeit, die
Öffnungszeiten stehen. 
Es hat sich eine Bewirtungs-
gruppe unter der Leitung von
Elisabeth Vette zusammen-
gefunden.
Somit sind die Vorausset-
zungen für schöne Abende
in Gemeinschaft mit anderen
Vereinsmitgliedern und Gä-
sten geschaffen.
Ich möchte abschließen mit
einem Aufruf an unsere Ver-
einsmitglieder. Die Bewir-
tungsgruppe sucht noch Un-
terstützung ! 
Jeder ist aufgerufen und
herzlich eingeladen mitzu-
machen.  Bei Interesse wen-
det euch an Elisabeth Vette,
an die Geschäftsstelle oder
an den Vorstand.
Es grüßt herzlichst

Ihr

Ralf Steenweg
Vorstand

Sagen Sie uns
Ihre Meinung!

svb@sv-badbentheim.de
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Im Sommer pausiert der
Mannschaftsbetrieb im
Schachbezirk, aber überall
in Deutschland und auf der
Welt finden kleine und grö-
ßere Schachturniere statt.
Sarah Hoolt, unsere 79-fa-
che Nationalspielerin, spiel-
te Anfang Juli in Lüneburg
ein herausragendes Turnier.

Mit Platz zwei hätte sie wohl
selbst nicht gerechnet. Zur
Zeit steht sie in der Rangli-
ste von Deutschlands Da-

men an dritter Stelle.
Wie auch im Bentheimer
Kurpark gibt es an vielen Or-
ten Freiluft-Schachspiele,

z.B. aus Holz in Sankt Peter
im Schwarzwald, wo unser
Abteilungsleiter spielte, oder
auch aus Kunststoff, leicht
genug für seine jüngste En-
kelin: Wo steht der Springer
am besten?

Sportverein Bad Bentheim von 1894 e.V.Seite 4

Zweiter Platz für Sarah Hoolt in Lüneburg 

Zum Ferienpark 1 · Telefon 05922 99945-0 · www.badepark-bentheim.de

Erleben Sie Action und Entspannung für Groß und 
Klein!

Sarah Hoolt belegte bei einem gut besetzten Turnier in
Lüneburg den zweiten Platz.
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www.getraenke-bitter.de

Die Sommerpause (wenn
man es Sommer nennen
mag:) ist vorüber und die
neue Tischtennissaison
steht unmittelbar vor der
Tür. Wie in jedem Jahr stellt
sich die spannende Frage,
wie gut die einzelnen Mann-
schaftsspieler durch die
Pause gekommen sind.
Wurden die Trainingspläne
eingehalten? Stimmt die Fit-
ness? Gibt es Optimierungs-
bedarf?
Exemplarisch an der zwei-
ten Mannschaft um den Ka-
pitän auf Lebenszeit - Bern-
hard Wilmink - möchten wir
hier einmal aufzeigen, wie
sich die Mannschaft optimal
auf die lange Saison vorbe-
reitet: Jeder aktive Sportler
weiß, dass dabei zwei Dinge
unbedingt beachtet werden
müssen: a) Grundlagenkon-
dition, die i.d.R. durch Lau-
fen aufgebaut wird und b)
gerade in den Sommermo-
naten zur Vermeidung von
Krämpfen und Dehydrierung
enorm wichtig: eine ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr.
Und genau hier merkt man,
dass Erfahrung durch nichts
zu ersetzen ist: Heinz Lind
sorgte für eine optimale
Kombination dieser beiden
Grundlagen, er lud seine
Mannschaft zum Opa-Weg-
gen ein … für den Experten
klar, aber für den Laien kurz
erklärt: strammer Marsch
mit Marschgepäck durch die

Stadt bei regelmäßig gesi-
cherter Flüssigkeitszufuhr
… optimal!! :
Und so startete der Trupp
zur Vorbereitung des Weg-
gens auf der rot-gelben Lei-
ter bei Bernhard Wilmink,
warf sich in Schale und mar-
schierte Richtung Benthei-
mer Altstadt. Unser lauter
Gesang sorgte immer wie-
der für Jubelstürme am Stra-
ßenrand, die uns aber letzt-
lich nicht aus dem Konzept
brachten, da wir derlei An-
feuerung durchaus von den
ausverkauften Heimspielen
in der Gymnasium-Halle ge-
wohnt sind. Wo der Jubel
am lautesten aufbrandete,
entschlossen wir uns für
spontane Zwischenstopps
und so kehrten wir für einige
Zeit in der Grafschafter Stu-
be sowie bei Berkemeyer
ein.  Herausragend und un-
bedingt zu erwähnen ist die
Leistung von Franz Foppe,
der uns sicher durch die en-
gen Gassen Bad Bentheims
lotste! …  (Anmerkung der
Redaktion: "lotsen" =
Fremdwort für "dem Tragen
entfliehen":).

Je näher wir dem Hause
Lindt kamen, desto mehr
schwall der Gesang an und
Heinz und Friedel konnte
sich bereits frühzeitig auf
unsere Ankunft einstellen.
Ausgelaugt vom langen
Marsch schaffte es Friedel

sehr schnell, uns durch lek-
kere Suppe und den Weg-
gen wieder aufzupäppeln
und auch Heinz hatte diver-
se Ideen, wie er unseren
Flüssigkeitshaushalt im Kör-
per wieder in die Waage und
noch ein Stück weiter brin-
gen konnte! So bleibt uns an

dieser Stelle ein herzliches
Dankeschön an Heinz und
Friedel für einen tollen
Abend, eine Entschuldigung
an alle Bentheimer für unse-
re Gesangskünste und eine
perfekte Vorbereitung auf
die nahende Tischtennissai-
son!

Training ohne Taschen der Tischtennisabteilung

Klassische optische Täuschung: Franz Foppe beim Tra-
gen des Weggens 
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Von 1946 bis 2016 hatte der
SVB sieben Vorsitzende mit
unterschiedlicher Amtszeit

und verschiedenen Schwer-
punkten in ihrer für den Ver-
ein verdienstvoll geleisteten
Tätigkeit. Dabei sticht ein
Vorsitzender heraus, der
den älteren Mitgliedern un-
seres Vereins noch in guter
Erinnerung sein dürfte: Wil-
helm Hölscher, die meisten
Mitglieder nannten ihn nur
Hölschers Wilm oder - die
Jüngeren- Onkel Willem. Er

war ein Vereinsstratege, wie
es ihn heute nicht mehr gibt
(geben kann). Hoffentlich
reicht der Platz aus, Onkel
Willem hier zu beschreiben.

Am 21. November 1902 in
Gildehaus geboren, wird er
1916 Turnmitglied im dama-
ligen FC Gildehaus, wendet
sich aber bald dem Fußball
zu und gehört kurzzeitig
dem FC Gronau 09 an. An-
fang 1917 bekommt er den
ersten Sängerschliff im Chor
des ev. Jünglings- und Män-
nervereins in Gildehaus.
Diese Erwähnung muss
sein, ebenso der Hinweis
auf seine früh entwickelte
Hühnerfreundschaft. Am 01.
April 1917 zieht es ihn nach
Bentheim; er tritt eine Buch-
druckerlehre bei der Firma
A. Hellendoorn an und um-
gehend dem Turnverein bei.
1925 gründet Onkel Willem
eine Druckerei und betreibt
diese zunächst in der
Schlossstrasse 19, dann in
der Niehausstiege 2. Es

bleibt 60 Jahre ein Ein-
Mann-Betrieb, der Ehrgeiz
für eine Vergrößerung be-
steht nie; er will und schafft
es, sein Leben und den Be-
ruf in einen gleichrangigen
Einklang zu bringen. Im
Sportverein ist er integriert,
den Geflügelzuchtverein
(GZV) bereichert er mit sei-
nen Rassehühnern und den
Städtischen Männerchor
(SMC)  mit seiner Stimme.
Einige Jahre steht er als
Charakterdarsteller auch
noch auf der Freilichtbühne,
ohne dort Vorsitzender wer-
den zu wollen.  Onkel Wil-

lem ist längst für vielfältige
Vereinsstrategie vorpro-
grammiert. Von 1954 bis
1970 ist er SVB-Vorsitzen-
der und in dieser Zeit auch
15 Jahre 2. Vorsitzender des
Kreissportbundes. Er wird
Vorsitzender des GZV Bent-

heim und fast drei Jahrzehn-
te  Vorsitzender des Kreis-
verbandes Bentheim-Ems-
land der Geflügelzüchter.
Zehn Jahre ist er Vorsitzen-
der des SMC und im Kreis-
sängerbund als Geschäfts-
führer tätig. Der Tod seiner
Ehefrau Altiene im Februar
1963 ist für ihn ein großer
persönlicher Rückschlag.
Seine Freunde können ihn
überzeugen, noch einige
Jahre weiterzumachen. An
Zeit mangelt es ihm nicht, er
teilt sich Leben und Beruf
geruhsam ein. Er ist gut ver-
netzt, kennt alle wichtigen

Leute und fast jedes Ver-
einsmitglied, sorgt für Ge-
meinschaftssinn in den Ver-
einen und löst manche Pro-
bleme auf dem kleinen
Dienstweg. Mit seiner gradli-
nigen, sachlichen und hu-
morvollen Art entzieht er in

SVB im Rückblick: Streifzug durch die Jahrzehnte
Hölschers Wilm oder Onkel Willem  -  der Vereinsstratege

Inhaber Marc Rikhof e.K.
T: 05922/44 00

Südstraße 61, 48455 Bad Bentheim
info@apotheke-am-kreuzkamp.de
www.apotheke-am-kreuzkamp.de

„Für Ihre Gesundheit

sind wir sportlich

unterwegs!“



Ingenieurbüro Pott
Technische Gebäudeausrüstung

MSR-Technik

Sanitärtechnik

Raumlufttechnik

Wärmeversorgungstechnik

An der Diana 15
48455 Bad Bentheim
eMail: IB-Pott@t-online.de

Tel.: 05922 - 994553
Fax: 05922 - 779430

Beratung

Planung

Bauleitung

Gutachten
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Versammlungen jedem auf-
kommenden Streit die
Schärfe. Er schafft es immer
wieder, auftretende Gegen-
sätze in oder zwischen den
zahlreichen Abteilungen zu
überbrücken. So verhindert
er 1956 die "Palastrevoluti-
on" und den Austritt der Fuß-
baller aus dem SVB. Im Lau-
fe der Jahre wird Onkel Wil-
lem zu einer bekannten Grö-
ße im Grafschafter Vereins-
leben. Er ist kein Original; er
ist Vereinsstratege, Strip-
penzieher, Schlitzohr, Im-
pulsgeber, eine Persönlich-
keit. In seiner Zeit als Vorsit-
zender des SVB wächst die
Mitgliederzahl von 317 auf
817.  Bis zu seinem 70. Ge-
burtstag hat er alle höchsten
Ehrungen erhalten, die Ver-
eine und deren Verbände

vergeben können:  Ehren-
mitglied, Ehrenvorsitzender,
Ehrenadeln und Verdienst-
medaillen in Gold und Silber.
Geruhsamkeit ist sein Le-
bensstil, heute würde man
vielleicht Zufriedenheit sa-
gen? "Die Menschen sollen
sich nicht selbst verrückt
machen" ist sein Motto. Im-
mer hat er Zeit für ein Ge-
spräch, für Unterhaltung in
gemütlicher Runde, für eine
hartnäckige Diskussion am
Stammtisch und für den
handfesten Umtrunk dazu.
Er ist Vorsitzender, sein ei-
gener Geschäftsführer und
Bote.  Einladungskarten,
Briefe u. ä. bringt er den
Empfängern persönlich.
Warum persönlich, Onkel
Willem? Die Antworten sind
schlicht und zutreffend:

"Bobby" und ich sind an der
frischen Luft, man lernt Leu-
te und ihre Probleme ken-
nen, den Vereinen erspare
ich die Portokosten und ab
und an fällt dabei auch ein
kleiner Druckauftrag ab.  Ach
ja, "Bobby" darf nicht uner-
wähnt bleiben. Sein "Bob-
by", ein kleiner, schwarzer
und pfiffiger Hund ist Onkel
Willems treuer Begleiter. Um
seinen Hund, seine Hühner
und Katzen kreisen etliche
Geschichten. So kann "Bob-
by", wenn Herrchen zweimal
täglich die Hühner füttert,
und in der Druckerei das Te-
lefon klingelt, den Hörer von
der Gabel stoßen und drei-
mal bellen. Der Anrufer ist
über die Anwesenheit von
Onkel Willem informiert und
muss nur noch warten, bis

"Bobby" im Hühnerstall den
Anruf angebellt hat. Anfang
der 1970er hat er alle Ämter
wohlgeordnet seinen Nach-
folgern übergeben und wid-
met sich weiterhin seiner
kleinen Druckerei. Den Le-
bensabend will er mit seiner
zweiten Ehefrau Johanne
"geruhsam" verbringen, die
jedoch leider schon im Okto-
ber 1975 verstirbt.  

Zum 75. Geburtstag sind der
Sportverein Bentheim, der
Städtische Männergesang-
verein Bentheim und der
Geflügelzuchtverein Bent-
heim im Vereinslokal Schul-
ze-Berndt Gastgeber für ei-
nen großen Freundeskreis,
der Onkel Willem die Reve-
renz erweist. Am Tag nach
dieser Feier ist in den Graf-
schafter Nachrichten zu le-
sen: " Als Wilhelm Hölscher
auf die 70 zuging, sorgte er
dafür, dass Jüngere sein Er-
be antraten. Auch in der
Selbsteinschätzung war er
unbestechlich. .. Er ist kein
Mann der politischen Reprä-
sentanz, er hat keine Ar-
beitsplätze geschaffen,  ..er
ist schlicht ein Bürger, der
viel Mitmenschlichkeit ver-
mittelt hat".
Vor dreißig Jahren, am 19.
April 1986 verstirbt mit Wil-
helm Hölscher eine der da-
mals bekanntesten Persön-
lichkeiten der Stadt.
BtH

Quelle: Grafschafter  Nach-
richten, Archiv



Wolfgang Aink
Rechtsanwalt

Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht
Stettiner Straße 16 · 48455 Bad Bentheim

Telefon (0 59 22) 66 44 · Telefax (0 59 22) 66 45

• Arbeitsrecht • Verkehrsrecht
• Wirtschaftsrecht • Vertragsrecht

Ochtruperstr. 39 • 48455 Bad Bentheim • Tel. 0 59 22 - 990 780
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Boule (die Kugel, der Ball)
ist das von Franzosen auf
öffentlichen Plätzen ausge-
tragene Freizeit-Kugelspiel.
Der korrekte Name hierfür
ist allerdings "Petanque"
(geschlossene Füsse auf
dem Boden des Abwurfkrei-
ses).Mit rund 600.000 Li-
zenzspielern in 76 (national)
Petanque-Verbänden ist es
die am weitesten verbreitete
Kugelsportart.
Im Jahre 1900 gehörte Bou-
le zu den Sportarten, die in
Paris anlässlich der Welt-
ausstellung veranstalteten
"Internationalen Wettbewer-
be für Leibesübungen und
Sport" ausgetragen wurden.
Am 22.05.2003 wurde unse-
re Bouleabteilung durch 17
Anwesende gegründet und
am 25.10.2013 erfolgte die
Einweihung der ursprüngli-
chen Plätze. Nach zahlrei-
chen Um- und Ausbauten an
unserer Anlage haben wir in-
zwischen 12 Boulebahnen.

Die aktuelle Mitgliederzahl
beläuft sich auf 55 Perso-
nen, die an zahlreichen Tur-
nieren in der Grafschaft und
auch im weiteren Umfeld
teilnehmen. Auf unseren
Plätzen fand z.B. am
17.08.2016 der letzte Vor-
rundenspieltag der Graf-
schafter Bouletour statt. Al-
lein sechzig Spieler und
zahlreiche Zuschauer fan-
den sich ein. Ende Oktober
2016 richten wir nunmehr
zum dritten Mal unser heiß
begehrtes Mitternachtstur-
nier aus, an dem etliche
Mannschaften nicht nur aus
dem Landkreis teilnehmen.
Schon Wochen vorher ist
die Nachfrage sehr gross,
ob wir auch ja dieses Turnier
wieder ausrichten werden.
Mit jeweils einer Mannschaft
sind wir in der Kreisliga, der
1. und 2. Kreisklasse inner-
halb der Grafschaft vertre-
ten.
Warum spielt man Boule

und was fasziniert die Men-
schen daran?
Die Antwort lautet: Spiel und
Spaß an der frischen Luft
(wir spielen nämlich auch
bei Minustemperaturen),
Gemeinschaft erleben (in-
terne Turniere, Grillabende,
Fahrradtour, Weihnachtsfei-
er, auswärtige Turniere etc),
Bewegung bis ins hohe Al-
ter. Aber auch Konzentration
und Präzision gehören da-
zu.
Wir trainieren dienstags und
donnerstags ab 15.00 Uhr.
Bei schönem Wetter ist sel-
ten vor 20.00 Uhr Spielende
angesagt.Kommen und mit-

spielen! "Probierkugeln"
stellen wir zur Verfügung.
Sogar unser ehemaliger
Bundeskanzler Konrad
Adenauer spielte die italnie-
nische Variante des Boule-
sports - nämlich Boccia!
1959 wurde die erste Welt-

meisterschaft im Boulesport
in Belgien ausgetragen!
Das "Internationale Olympi-
sche Komitee (IOC)" hat
Boule jedoch die offizielle
Anerkennung als olympi-
sche Sportart versagt. Aber
was noch nicht ist, kann ja
noch werden! Wer weiß!
Allez les boules!
Marion Tost

"Faszination Boule" 
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Grafschafter 
Volksbank eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

www.grafschafter-volksbank.de

Nutzen Sie unsere genossenschaftliche Beratung für Ihren Erfolg. Wir beraten 
Sie verständlich und halten gemeinsam mit unseren starken Partnern der 
Genossenschaftlichen FinanzGruppe Volksbanken Raiffeisenbanken unser 
Versprechen: Wir machen den Weg frei. 
Für weitere Informationen gehen Sie einfach online.

Jetzt 

beraten 

lassen!

Ihr erfolgreicher Partner mit 
vielen erfolgreichen Partnern: 
unsere genossenschaftliche Beratung.

Der
schnelle
Weg zum

SVB:
Gutenbergstr. 8

48455 Bad Bentheim
Tel. 05922-2053

svb@sv-badbentheim.de

Öffnungszeiten der
Geschäftsstelle :

Montag bis Freitag
von 17 - 19 Uhr

Am 03. September 2016
fand in Buxtehude der 6. Ka-
rateverbandstag Nieder-
sachsen statt. Teil des ange-
botenen Programms war der
für DAN Anwärter erforderli-
che Kampfrichterlehrgang.
Dieser Lehrgang ist Pflicht-
programm, um an der Prü-
fung zum 1. DAN teilneh-
men zu dürfen, welche Ende
des Jahres 2016 stattfindet.
Bei einer DAN Prüfung ist
der sportliche Freikampf und
die Kata ein Teil des Prü-
fungsprogramms. Jeder
Prüfling, welcher den 1.
DAN ablegt, muss einen
Freikampf während der Prü-
fung schiedsen und nach-
weisen, dass er das Kampf-
richter - Regelwerk verstan-
den hat. 
Sabine Manz, Marisa Nix-

dorf und Louise Dahlhuis
von der KSG machten sich
früh morgens auf den Weg
nach Buxtehude, um sich für
die anstehende DAN Prü-
fung weitergehend vorzube-
reiten. 
Wilfried Nickel, Landes-
kampfrichterreferent Nieder-
sachsen, leitete die Teilneh-
mer durch  die 3 Einheiten.
Der Lehrgang vermittelt das
grundlegende Regelwerk
des Kampfrichtens, sowohl
für die Disziplin Kata als
auch für die Disziplin Kumi-
te. In der Kata muss der
Kampfrichter den eigentli-
chen Ablauf der Kata beur-
teilen. Hinzu kommen weite-
re Beurteilungskriterien wie
Körperspannung, Dynamik,
Ausstrahlung, Atmung, etc..
Der DAN Anwärter muss

das grundlegende Verständ-
nis für diese Kriterien ent-
wickeln. Im Kumite wird die
Vergabe der verschiedenen
Punkte (3-facher, 2- facher
oder 1 - facher Punkt), die
Wertekriterien und Regel-
verstöße vermittelt.

Der Anwärter muss eben-
falls ein Gefühl der Technik -
Distanz entwickeln und ent-
scheiden können, ob eine
Technik ein Regelverstoß
oder zu hart ist.
Im Anschluss des Lehr-
gangs erfolgte eine Fach-
prüfung, welche in den DKV
-Karatepass eingetragen
wurde.  
Unsere Karateka der KSG
können sich nunmehr auf
die anstehende DAN Prü-
fung vorbereiten.

Karateka der KSG bereiten sich auf
Ihre erste DAN Prüfung vor
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Ob das Gemeinschaftser-
lebnis bei den deutschen
Spielen im Stadion, die
freundschaftliche Atmo-
sphäre auf dem Camping-
platz oder die touristi-
schen Höhepunkte in Pa-
ris - die Obergrafschafter
genossen die Tour in vol-
len Zügen. 
Paris. 20 aktuelle und ehe-
malige Aktive des SV Bad
Bentheim haben auf ihrer
zehntägigen Reise (9. bis
18. Juni) zur Fußball-Euro-
pameisterschaft im deut-
schen Fancamp von Paris
unvergessliche Momente er-
lebt. Sie waren dank einer
hervorragenden Organisati-
on bestens ausgestattet und
somit auch bei Funk und
Fernsehen gefragte Ge-
sprächspartner. Trotz Terror-
warnungen und Hooligan-
Ausschreitungen in anderen
Städten war die Reise der
Obergrafschafter gespickt
von freundschaftlichen Be-
gegnungen. 
Dabei hatten sie sich mit ge-
mischten Gefühlen auf den
Weg gemacht - Stichwort
Terrorgefahr. Dass dem
deutschen Fancamp am
Bois de Boulogne in Paris
die Wetterbedingungen
schwer zu schaffen mach-
ten, war indes kein Grund
zur Sorge gewesen, schließ-
lich gehörte ein großes Zelt
zum Equipment. In Paris

wurde zwar schnell deutlich,
dass der Campingplatz noch
von der Überflutung durch
die Seine beeinträchtigt,
aber dennoch wieder be-
wohnbar war. Also wurden
zwei Wohnmobile in Stel-
lung gebracht, genau wie
die Anhänger mit Kühltruhe
und Tiefkühlfächern, gefüllt
mit Fleisch und Würstchen.
Grill, Zapfanlage und Zelt
wurden ebenso aufgebaut
wie Beamer und Satelliten-
übertragung - bei dieser
Ausstattung war es nicht
verwunderlich, dass die
Bentheimer sogleich im Fo-
kus der Medien standen. Di-
rekt wurden erste Interviews
mit dem ZDF, RTL, Fan-
camp TV und Radio FFH ge-
macht und in die Heimat

übertragen. Erste Reaktio-
nen ließen nicht lange auf
sich warten und die Vorfreu-
de auf das Turnier stieg un-
gemein. Die Gedanken an
den Terror waren da schon
weit verflogen und der be-
geisterte Schlachtruf lautet:
"Hurra, Hurra! Die Benthei-
mer sind da!" 
Als sie mit ihren Wohnmobi-
len das 250 km entfernte Lil-
le erreicht hatten, um das
erste Vorrundenspiel der
deutschen Mannschaft ge-
gen die Ukraine zu sehen,
wurden die Bentheimer
auch dort direkt von einem
Kamerateam begrüßt. Und
nicht nur deutsche Journali-
sten waren interessiert, son-
dern auch die Kollegen vom
amerikanischen Sender

ESPN. Nach einem kurzen
Interview gesellte sich Ho-
noré zu der Gruppe, ein aus
Togo stammender Student,
der deutsch sprach und die
Bentheimer zielsicher zum
Stadion und den angrenzen-
den Restaurants brachte. Es
war nicht die erste von solch
zufälligen Begegnungen, die
sie auf ihrem EM-Trip ma-
chen sollten. 
Vor dem Stadion strömten
immer mehr deutsche und
ukrainische Fans zusam-
men. Es entstand eine
freundschaftliche Atmosphä-
re zwischen beiden Fanla-
gern, die man so aus der
Bundesliga nicht kennt. Ge-
meinsam fieberten sie dem
Anpfiff entgegen, sangen,
tanzten und lachten. "Das
Stadionerlebnis war das ab-
solute Highlight", heißt es im
Reisebericht der Gruppe,
"die Nationalhymne mit so
vielen Leuten zu singen, ist
ein Moment, den man nicht
vergisst." Der Höhepunkt:
natürlich Schweinsteigers
Tor zum 2:0. Frohen Mutes
ging es zurück nach Paris. 
Mit allen Bentheimern ent-
wickelte sich ein tolles Zu-
sammenleben, das abends
zu einem spontanen Stra-
ßenfest genutzt wurde. Die

Bentheimer mischen
deutsches Fancamp in Paris auf

Das Leben im Fancamp genossen die Bentheimer bei ihrem Trip nach Paris ebenso
wie die Spiele der deutschen Mannschaft in Frankreich. 
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Straße, die die beiden Stell-
plätze voneinander trennte,
wurde mit Deutschlandfah-
nen abgehängt; sie stellten
Bierbänke und eine Fotobox
mit Fingerfarbe auf, legten
Verkleidungsgegenstände
bereit, sorgten für Jonglage
auf der Straße, schlossen
die Musikanlage an und lu-
den alle herzlich ein, die vor-
beikamen. Das sprach sich
schnell herum und es ent-
wickelte sich ein illustres
Fest der verschiedensten
Nationalitäten und Altersstu-
fen. Der französische Elek-
triker des Campingplatzes
feierte ebenso mit wie eine
Gruppe von jungen Fans
vom Bonner SC oder Berli-
ner Freunde aus Köpenick.
Dieses Fest war ein absolut
gelungener Einstieg ins
Fancamp-Leben und die
Bentheimer lernten viele
Nachbarn kennen. Berei-
chert wurde das Fancamp-
Festleben, indem sie am
nächsten Tag ein campinter-
nes Schützenfest mit selbst
gebasteltem Vogel und Kö-
nigskrone und am letzten
Tag eine Fan-Olympiade mit
Wissens- und Geschicklich-
keitsspielen organisierten -
was für ein Spaß! 
Doch so schön das Campin-
gleben auch war, von Paris
muss man natürlich mehr
gesehen haben als den Zelt-
platz. Zitat aus dem Reise-
bericht: "Für Kleinstädter
aus Bentheim ist ja schon

das Busfahren ein Erlebnis
und Metrofahren erst recht.
Dennoch meisterten wir die-
se ersten Etappen bravou-
rös auf unserem Weg in
Richtung Champs Élysées
und Arc de Triomphe, wo
uns schon viele Fans aus
verschiedenen Nationen
entgegen strömten und ihre
Teams feierten." Das touri-
stische Programm bestand
aus Besuchen der Innen-
stadt, wo neben der Bastille,
dem Jardin du Luxembourg
und Sacré Coeur noch zahl-
reiche andere Sehenswür-
digkeiten zu bestaunen wa-
ren - und die von verschie-
denen Nationalitäten bela-
gert wurden. Trotz Berichten
von Hooligans und Streitig-
keiten herrschte auch hier
eine entspannte und freund-
schaftliche Atmosphäre. 

Zum zweiten Spiel der deut-
schen Elf hatte der Fanclub
der Nationalmannschaft ei-
ne Fahrt auf der Seine ar-
rangiert. Die Stimmung an
Bord, berichten die Benthei-
mer, war schon mächtig an-
geheizt, bevor es vom Anle-
ger mit dem Bus zum Stadi-
on ging. Vom proklamierten
Hochsicherheitsspiel erleb-
ten sie nicht viel. Sie trafen
eher ausgelassene Polen,
von denen viele in Deutsch-
land wohnen. Gemeinsam
wurden Stärken und Schwä-
chen der gegnerischen
Mannschaft analysiert, be-
vor es ins Stadion ging. Dort
nutzten viele Franzosen die
Chance, den Weltmeister
live zu sehen. Das Spiel
(0:0) bot leider keinen An-
lass zur großen Ekstase.
Was die Stimmung anging,
beeindruckten vor allem die
Polen. Im Deutschland-
Block hatte zwar eine Blas-
kapelle Platz genommen,
doch außer den üblichen
"Deutschland, Deutsch-
land"-Rufen war die Stim-
mung eher mau.

Am Campingplatz angekom-
men wurde hierüber und
über Jogis taktische Ent-
scheidungen bei einem letz-
ten Schlummertrunk und ei-
nem guten Stück Schnibbel-
fleisch philosophiert.

Fotos/Text: GN

Dirk, Hendrik, Basti, Dennis und Thorsten fiebern im
Stade de France auf den Anpfiff hin. 

Der SVB international. Am Eiffelturm hissen Dirk, Jan,
Dennis, Timo, Dirk, Max, Thorsten, Lars, Christian und
Nico den SVB-Schal
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Mit Unterstützung zahlrei-
cher helfenden Hände, be-
sonders des Orgateams
des Jugendfussballs, ha-
ben wir am 13.08.16 einen
Tag der offenen Tür veran-
staltet.
Dieses Mal bei sehr schö-
nem Wetter hat sich der
SVB seinen Mitgliedern,
Interessierten und Freun-
den vorgestellt. 
Rund um das Vereinsheim
konnte Tischtennis, Bad-
minton, Boule und Volley-
ball gespielt werden. 
Die ´Freaky Dancers´ und
die ´Junior Dance Crew´
hatten ihre ersten öffentli-
chen Auftritte unter Lei-
tung von Kristin Harmsen.
Einen bunten Abschluß

Ein Anziehungsmagnet war das Volleyball-Netz.

Kristin Harmsen mit einer ihrer Kindertanzgruppen.

Das Tombola-Team vor dem Ansturm

Tag der offenen Tür
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bildete die Zumba-Tan-
Gruppe von Britta Garrit-
sen.
Auch die Karateabteilung
zeigte Auszüge aus ihrem
Programm, die von Thor-
sten Dirks erklärt wurden.   
Wer seinen Kopf trai-

nieren wollte, hatte Gele-
genheit beim Gedächt-
nistraining mitzuma-
chen, das von Annegret
Geesken angeboten wur-
de.
Für das leibliche Wohl

bot die Er &
Sie Gruppe
selbstgebak-
kenen Ku-
chen mit Tee
und Kaffee
im Vereins-
heim an.
Vom Grill
gab es
Steakbröt-
chen und
Würst-
chen, für
Durstige
wurden
Kaltgeträn-
ke draußen
vor dem
Vereins-
heim aus-
ge-
schenkt.

Eine rotie-
rende Tor-

wand und eine Tombola

rundeten das Angebot ab.
Wir hoffen, daß alle Spaß
an der Veranstaltung hat-
ten und würden uns freu-
en, viele von Euch im Ver-
einsheim wiederzusehen,
egal ob bei Abteilungsfei-

ern, Versammlungen oder
zu den neuen öffentlichen
Öffnungszeiten.

Grillmeister Lars Hoegen  hatte die Würstchen nebst
Kohle bestens im Griff!

beim SV Bad Bentheim

Sportlich ging es auch bei den Badminton-

einlagen am Volleyballnetz zu...
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Die KSG Grafschaft Bent-
heim führte am 28.08.2016
in Gildehaus die erste Kyu -
Grad Prüfung nach den
Sommerferien durch. Die
Prüflinge hatten sich sehr
gut auf die Prüfung vorberei-
tet und zeigten ihr ganzes
Können während der ca. 1
stündigen Prüfung. Inhalte
der Prüfung waren die
Grundtechniken im Stand

(Kihon), Grundtechniken mit
Einfach- und Mehrfachkom-
binationen (Kihon Ido), die
Kata (der Formenlauf), Part-
nerübungen (Yakusoku) und
der Freikampf (Kumite).

Thorsten Dirks (B - Prüfer
des Karate Verband Nieder-
sachen) nahm die Prüfun-
gen gemäß den Prüfungs-
Richtlinien ab.

An der Prüfung nahmen Ka-
rateka der KSG aus dem SV
Bad Bentheim, TuS Gilde-
haus und SSV Ohne teil.

Celina Groothuis        
8.Kyu   TuS Gildehaus
Melissa Groothuis 
8.Kyu TuS Gildehaus
David Georg            
4.Kyu SV Bad Bentheim
Florian Raben  

4.Kyu SSV Ohne
Vivien Marx          
4.Kyu TuS Gildehaus
Tim Poppenborg  
4.Kyu SSV Ohne
Das Bild zeigt v.l.n.r:
Sabine Manz (Trainerin),
Celina Groothuis, Melissa
Groothuis, David Georg,
Florian Raben,Vivien Marx,
Tim Poppenborg, Thorsten
Dirks (Prüfer)

Kyu - Prüfungen in Gildehaus



Am 01.08.2016 sind 5 Be-
treuerinnen des SVB zusam-
men mit 27 Kindern im Alter
von 11 - 14 Jahren und einer
sehr netten Busfahrerin im
Rahmen der Ferienpaßakti-
on nach Ibbenbüren in den
Kletterpark gefahren. Auf ei-
ner Fläche von 30.000 Qua-
dratmetern konnten zehn
Parcours in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsstufen
mit insgesamt 151 Kletterele-
menten wie Netzbrücken,
Bohlen, Schaukeln, Seilbah-
nen, Surfbrettern und Tar-

zan-Sprüngen in einer Höhe
von ein bis 14 Metern erobert
werden. Jedes Kind wurde
mit professionellen Seilen,
Klettergurten und mit intelli-
genten Karabinerhaken aus-
gestattet. Vor Antritt der Klet-
tertour erhielten wir eine Ein-
weisung durch speziell ge-
schultes Personal, das uns
auch später im Auge hatte
und bei Bedarf helfend ein-
greifen konnte. Nach dem
Vorklettern ging es mit dem
Kletterspaß los. Leider fing
es nach einer Stunde an zu

regnen. Aber das tat der Klet-
terfreude keinen Abbruch.
Zum Glück gab es keine Ver-
letzungen und das Betreu-
ungspersonal musste nur 2
mal 2 Kinder ‚retten'.

Den Kindern hat es sehr gut
gefallen und wir Betreuer
werden auch nächstes Jahr
eine  Fahrt im Ferienpass an-
bieten. Vielleicht fahren wir
dann nach Avatarz, einem
neuen Kletterpark in Olden-
zaal.
Diana Hillen
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Kletterwald Ibbenbüren ist immer ein Highlight

Die Teilnehmer der Ferienpassaktion hatten im Kletterwald Ibbenbüren ihren Spaß.

Südstraße 43
48455 Bad Bentheim

Telefon (0 59 22) 647 21 55
www.rohloff-lyk.de

Catherine
Rohloff-Lyk
HE I L PRAK T I K ER I N

T RAD I T I ONE L L E
NATURHE I L KUNDE

HOMÖOPATH I E
OHR - AKUPUNKTUR

Köpenicker Straße 1 - 3 • 48455 Bad Bentheim
Tel. 05922-776370 • Fax 05922-77637-29
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Tel.: 0 59 22 - 23 57
·Hecken- Strauch-
und Obstbaumschnitt
·Fäll- und Rodungs-
arbeiten aller Art

Dipl.-Ing Ulrich Günnemann
Schüttorfer Straße 23
48455 Bad Bentheim

Dr. med. Hermann - Josef Veenker
Facharzt für Allgemeinmedizin und Innere Medizin

Goethestraße 5a · 48455 Bad Bentheim
Tel.:(0 59 22) 99 46 81 · Fax:(0 59 22) 99 46 83

Naturheilverfahren, Sportmedizin, Neuraltherapie, Ozonsauerstofftherapie, Hausarzt

Diät- und Ernährungsberatung

Felix Schultjan, Tom Rick-
hoff, Leonard Pisula, Malte
Niehaus, Patrick Spering,
Maron Karkossa und Lars
Steenweg haben erfolgreich
die Ausbildung zum "Junior-
Coach" abgeschlossen. 
In viertägigen Ausbildungs-
kursen in Barsinghausen
bzw. Sögel haben unsere en-
gagierten Jugendfußballer
die Basis für eine erfolgrei-
che Zertifizierung zum Ju-
nior-Coach gelegt. Dieser
Junior-Coach ist die Basis für
die anschließende "C-Li-
zenz", die nach zwei weite-

ren Kursen abgelegt werden
kann. 
Ermöglicht wurde dies unter
anderem durch das Engage-
ment unserer Fußballjugend-
leiterin Kerstin Hoegen - die
Jugendabteilung folgt dabei
seinem zukunftsweisenden
Ausbildungskonzept, auf ju-
gendliche Trainer mit einer
guten Ausbildung zu setzen. 
Die Motivation kam neben
der Unterstützung aus der
Jugendabteilung vor allem
von den Jugendspielern. So
berichten sie, dass sie die
Weiterbildung vor allem als

Chance sehen, sich persön-
lich und als Trainer weiterzu-
entwickeln, um in Zukunft
auch höherklassige Mann-
schaften zu trainieren. Die
Erwartungen, die sie an die
Weiterbildung geknüpft ha-
ben, seien voll erfüllt worden.
In dem Kurs wurde der Aus-
bildungsschwerpunkt auf die
Trainingslehre gelegt. 
"In der Theorie haben wir un-
heimlich viel Neues gelernt.
Obwohl wir schon seit lan-
gem zum Fußball gehen, ha-
ben wir Übungen kennenge-
lernt, die wir so noch nicht

kannten! Wir haben zum Bei-
spiel eine Mappe mit ca. 100
Übungen bekommen, von
denen 60 für uns neu wa-
ren". 

Interessant waren zudem die
neuen Erkenntnisse zum
Trainingsaufbau. "Hier ha-
ben wir vor allem gelernt, un-
terschiedliche Schwerpunkte
im Training zu legen", berich-
teten die Nachwuchstrainer.
Besonders positiv ist, dass

Fußballjugendabteilung investiert
in die Weiterbildung junger Trainer

Sieben SVB’ler haben die Ausbildung zum “Junior-Coach” erfolgreich absolviert.
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Exklusive Polster- & Boxspringbetten direkt ab Zentrallager
– sparen Sie bis zu 50%!

Beste Fachberatung · Probeliegen · Lieferung frei Haus · Entsorgung

• Kaltschaum-Matratzen • Latex-Matratzen • Nasa-Matratzen
• Lattenroste • kuschelige Daunenbetten

Ihr Spezialist

für einen gesunden

Schlafkomfort!

der Ball stets im Mittelpunkt
stand. So wurden bereits die
Kennlernspiele mit dem Ball
durchgeführt, bevor in den
Theorieblöcken das Basis-
wissen vermittelt wurde. Die
Anteile von Theorie und Pra-
xis schätzen die Jungs als
gleichwertig ein. Die vermit-
telte Theorie konnte zudem
an jungen Fußballern in ei-
nem Probetraining auspro-
biert werden. Die Jungtrainer
durften in Kleingruppen eine
Trainingseinheit gemeinsam
planen und durchführen. 

Jugendspieler, die Lust ha-
ben, dem Vorbild der Jungs
zu folgen, können sich gerne
bei Kerstin Hoegen oder Ru-
di Pollok melden, die den

Start in den JuniorCoach or-
ganisieren und wichtige In-

formationen weiterleiten. Er-
fahrungen als Trainer für den

Lehrgang sind zwar hilfreich,
aber nicht notwendig.

Sonja hält in
New York den
SVB-Schal in
den Himmel!

Unsere ehemalige BFD-Ab-
solventin Sonja Schulz grüßt
den SVB vom "Top of the
Rock" in New York!
Nach ihrem Bundesfreiwilli-
gendienst beim SVB lebt
Sonja für ein Jahr als Au-
Pair in den USA.
Der SVB wünscht dir eine
schöne Zeit!

Der schnelle
Weg zum SVB:

Gutenbergstr. 8
48455 Bad Bentheim

Tel. 05922-2053
svb@sv-badbentheim.de

Öffnungszeiten der
Geschäftsstelle :

Montag bis Freitag
von 17 - 19 Uhr
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Südstraße 51
48455 Bad Bentheim

Tel. 30 01

Öffnungszeiten:
Di.-Fr.: 8:30 bis 18 Uhr

Sa.: 8.30 bis 12 Uhr

Mo.: Ruhetag

Für das Schuljahr
2016/2017 wurden zwei
BFD'ler (Bundesfreiwilli-
gendienst) eingestellt.
Sonja Schulz und Florian
Roggmann haben ihr sozia-
les Jahr mit sehr guten Lei-
stungen erfolgreich abge-
schlossen. Beiden wün-
schen wir für die Zukunft viel
Erfolg und alles Gute.
Mit Svenja Hillmann und Ber-
kan Diken sind zum 01. Au-

gust unsere neuen BFD'ler
mit ihrem freiwilligen sozia-
len Jahr gestartet. 
Svenja hat bereits im Juli das
Betreuerteam bei der Lange-
oog-Freizeit unterstützt. Bei-
de werden in den Herbstferi-
en mit ihrer Jugendleiteraus-
bildung (JuleiCa) beginnen,
damit sie im nächsten Jahr
das Betreuerteam auf
Langeoog verstärken kön-
nen. 

Ein Aufgabenschwerpunkt
unserer BFD'ler sind die Ein-
satzzeiten in der Grundschu-
le Bad Bentheim. Im Rah-
men der Schulkooperation
werden Svenja und Berkan
als Aufsichtspersonen im
Schulunterricht und in den
Unterrichtspausen einge-
setzt. Weiterhin müssen die
Beiden zu den Öffnungszei-
ten der Schülerkantine für
die Betreuung der Grund-

schüler sorgen. Mit jeweils
einer Fußball-AG für Mäd-
chen und Jungen der ersten
und zweiten Klassen versu-
chen Svenja und Berkan die
Fußballtalente von morgen
zu begeistern.
Wir wünschen unseren neu-
en BFD'lern viel Spass in ih-
rem freiwilligen sozialen Jahr
und eine spannende Zeit bei
der Bewältigung der neuen
Aufgaben.

Kooperation mit der Grundschule
Bad Bentheim läuft erfolgreich weiter

Svenja Hillmann hat bereits die diesjährige Langeoog-
Freizeit mit betreut.

Berkan Diken wird ebenfalls beim SVB und an der
Grundschule als BFD’ler aktiv sein.
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Die nächste Ausgabe der
SVBaktuell erscheint im 

Dezember 2016
Anzeigen- und Redaktionsschluss

für die kommende Ausgabe ist der 

25. November 2016
Anzeigen sind als fertige Dateien in den Formaten pdf, cdr, eps,

jpg oder tiff als passende Vorlagen anzuliefern. Informationen und
Mediadaten erhalten interessierte Anzeigenkunden per mail oder

per Post auf Abruf unter nachfolgenden Kontaktdaten:

der-obergrafschafter.de
Frank Kleine-Ruse

Wilhelmstraße 84 · 48455 Bad Bentheim
e-mail: info@der-obergrafschafter.de

Redaktionelle Beiträge sind zu senden an:

SV Bad Bentheim von 1894 e.V.
Geschäftsstelle

Gutenbergstraße 8 · 48455 Bad Bentheim
e-mail: svb@sv-badbentheim.de

Für freiwillig abgelieferte redaktionelle Beiträge und Fotos wird keine
Haftung übernommen. Das Redaktionsteam behält

sich vor, Texte zu kürzen oder sinngleich zu verändern.

HHAAPPPPYY BBIIRRTTHHDDAAYY
Diese Vereinsmitglieder feiern Geburtstag

Zeppelinstraße 14
48455 Bad Bentheim

Telefon 0 59 22 / 90 42 58
rad0u0tat@aol.com

Wir  sind  e-bbike
Stützpunkt!

Brouwer
Klautke
Koonen
Wenker
Schiewe
Stemberg
Kamp
Bock
Heinicke
Saarmann
Siecke
Sluet
Frensch
Diekel
Burmeister
Cyntha
Passade
Siecke
Aalken
Knobloch
Eickmann
Moddemann
Heitkamp
Engbers
Strauss
Jörn
Metten
Mengel
Alsmeier
Möhring
Underbrink
Dierschke
Stroers
Dexne
Schevel
Weinberg
Elfers
Focke
Kreft
Kosch
Niehaus
Sanders
Wittenbrink
Heseding
Günther
Stieneker
Briddigkeit
Kraffzig
Dierkes
Schütte
Boos
Borchert
Leemhuis
Buttelmann
Kretlow
Krebstakies
Cramer
Jablonowski
Gülker
Hartmann
Westerhoff
Krüger
Schultjan
Rieck
Vlaanderen
Wintels
Lammers
Hüsken
Winkler

Bernhard
Fenny
Herbert
Anni
Lutz
Gesine
Erika
Helmut
Hans
Horst
Horst-Rüdiger
Ursula
Joachim
Sigrid
Ursula
Hans-Dieter
Gerda
Marita
Gretel
Hans-Joachim
Elke
Rosemarie
Martin
Andreas
Dieter
Edith
Ursel
Angelika
Jenni
Hermann
Alois
Ulrike
Jan
Matthias
Georg
Ludwig
Adele
Christa
Christel
Heinz
Bernhard
Hans-Gerd
Cilly
Christel
Peter
Gerhard
Dieter
Herbert
Hans-Dieter
Karl-Heinz
Waltraud
Gesine
Käthe
Lothar
Christa
Manfred
Anneliese
Horst
Aleida
Werner
Ilse
Ekkehard
Bärbel
Nikolaus Joh.
Willem
Achim
Hans-Gerd
Benno
Horst

01.10.1940
03.10.1938
04.10.1966
06.10.1946
08.10.1966
09.10.1936
12.10.1935
12.10.1940
13.10.1924
15.10.1941
18.10.1941
20.10.1934
20.10.1951
22.10.1934
23.10.1924
24.10.1939
26.10.1926
27.10.1941
28.10.1936
31.10.1941
03.11.1966
04.11.1938
04.11.1966
05.11.1951
06.11.1951
07.11.1936
07.11.1940
07.11.1946
10.11.1937
12.11.1936
16.11.1941
18.11.1966
19.11.1951
21.11.1937
23.11.1939
23.11.1939
25.11.1934
26.11.1936
30.11.1941
01.12.1938
01.12.1966
02.12.1951
03.12.1951
05.12.1946
06.12.1937
06.12.1938
06.12.1939
07.12.1930
07.12.1936
08.12.1939
08.12.1940
09.12.1935
10.12.1933
11.12.1951
12.12.1940
13.12.1941
15.12.1921
15.12.1934
17.12.1935
18.12.1961
19.12.1929
19.12.1936
19.12.1961
21.12.1936
22.12.1956
25.12.1966
28.12.1951
30.12.1951
31.12.1935



Erfolg für die Boule-Abtei-
lung: Aufstieg 3. Mannschaft
Für die 3. Mannschaft (Foto)
der Boule-Abteilung ist die
Saison in der 2. Kreisklasse
hervorragend verlaufen. Im
Zwölfer-Feld belegt sie hin-

ter Sparta 09 Nordhorn I den
2. Platz und steigt somit zur
neuen Saison in die 1.
Kreisklasse auf. Nicht so er-
folgreich waren die beiden
anderen Mannschaften. Die
Erste beendet die Saison in

der Kreisliga mit dem achten
Platz (5 Siege/11 Spiele),
die Zweite wird in der 1.
Kreisklasse Zweiter (3 Sie-
ge/11 Spiele). 
Die Abteilung weist ihre akti-
ven und passiven Mitglieder

auf folgende Termine hin:
27. Okt. Spartenversamm-
lung, 29. Okt. Mitternacht-
sturnier und am 10. Dez.
Weihnachtsfeier. 
BtH

Foto: v. li.: Günther Schol-
ten, Gudrun Scholten,
Achim Söhn, Karl-Heinz Ha-
verland, Andreas Engbers,
Johann Lambers, Hermann
Bocht, es fehlen: Gerlinde
Bocht und Thorsten Rasch-
ke. 

3. Mannschaft der Bouler steigt auf

Für alle SVB-Mitglieder und
Freunde eröffnen sich neuen

Möglichkeiten – denn ab so-
fort können sich Mitglieder
und Freunde des SVB aus
einem erweiterten Angebot

mit „SVB-Fanartikel“ im
Fachgeschäft Sport und Frei-
zeit Kamps ausstatten. Ne-
ben den bekannten Klassi-
kern wie „SVB Fan-Schal“
und „SVB Kaffee-Pot“ kom-
men weitere Fanartikel dazu
- neu im Angebot ist ein „SVB
Duschhandtuch“ sowie ein
neuer „SVB Autoaufkleber
und SVB Autowimpel“.
Sämtliche SVB-Fanartikel
sind auf die Vereinsfarben
„rot-weiß“ abgestimmt. Zu-
künftig sollen saisonal weite-
re Fanartikel dazu kommen -
geplant ist kurzfristig eine
Kollektionserweiterung mit
SVB-Mütze und SVB-Schal.
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SVB-Fanartikel bei Sport Kamps
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...über 50 Jahre!

HEMBROCK
Taxi & Mietwagen

Inh. G. Witte

Zeppelinstraße 2
48455 Bad Bentheim
Fax: 05922 / 4820

Telefon
05922 800

Ausflugsfahrten,
Dialyse- und Krankenfahrten

Rollstuhlfahrten, Kurierfahrten,
Taxistand am Bahnhof

AOK

Mehr

Leistungen
PLUSPUNKT

Sie finden uns an der Schlossstrasse 2 in Bad Bentheim.
Unser Kundenberater Manfred Loske freut sich auf Sie!

1

2

3

4

5

6

7

25 Euro-Gutschein
zu gewinnen

Ab sofort gibt es mit dem
SVB etwas zu gewinnen. In
unserer neuen Rätselecke
möchten wir den Leserinnen
und Lesern ein bisschen
Denksport anbieten. Löst
einfach das nebenstehende
Rätsel und füllt den unten
stehenden Mitmachcoupon
mit dem richtigen Lösungs-
wort aus. Wer seine SVBak-
tuell nicht zerschneiden will,
kann das Lösungswort auch
auf eine Postkarte schreiben
und uns zusenden.

Der Einsendeschluss ist der
20. November 2016. Bis da-
hin muss eure richtige Ant-
wort hier landen:

SSVV  BBaadd  BBeenntthheeiimm
vvoonn  11889944  ee..VV..

GGeesscchhääffttsssstteellllee
GGuutteennbbeerrggssttrraaßßee  88

4488445555  BBaadd  BBeenntthheeiimm

Der 25.-€-Gutschein der ver-
gangenen Rätselrunde ging
an Anette Konjer (rechts).
“Handball” lautete das rich-
tige Lösungswort. 
Dana Schultjan übernahm
die feierliche Übergabe des
Gewinns. Einen herzlichen
Glückwunsch auch von der
Redaktion.

Rätseln und gewinnen mit dem SVB

Das Lösungswort lautet:

_ _ _ _ _ _ _
Mitmachen können alle, die Spaß am Rätseln haben und
gerne gewinnen wollen. Einsendeschluss ist der 20. No-
vember 2016. Der /die Gewinner/-in wird in der nächsten

Ausgabe bekannt gegeben. Der Rechtsweg (der arme Kerl)
ist mal wieder ausgeschlossen.
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D-JSG Obergrafschaft ist ein Erfolgsmodell
Kooperation zwischen dem SVB und Schüttorf fruchtet

Zu Beginn der Saison
2015/2016 wurde die äu-
ßerst erfolgreiche Koopera-
tion im Jugendbereich zwi-
schen SV Bad Bentheim
und FC Schüttorf 09  erwei-
tert und erstmals auch im D
Bereich gemeinsam eine
Mannschaft gemeldet. 

Ziel war es auch hier, die ta-
lentierten Fußballer auf die
in den folgenden Jahren ho-

hen Ansprüche vorzuberei-
ten. 
Die Jungs haben sich sehr
schnell gefunden und es hat
sich eine tolle Gemeinschaft
gebildet. In der Hinrunde
spielte die Mannschaft in der
Kreisliga Grafschaft Bent-
heim. Die ersten 6 Mann-
schaften aus der Grafschaft
und die ersten 6 Mannschaf-
ten aus der  Emslandgruppe
Süd bildeten zur Rückrunde
eine neue Meisterliga Graf.
Bentheim/Emsland. Es war
das erklärte Ziel, diese
Gruppe zu erreichen, um in
einer Liga mit den stärksten
Gegnern aus der Grafschaft
und dem Emsland zu spie-
len. Die Jungs sollten ler-
nen, sich gegen spielstarke
Gegner zu behauptet. Die
Mannschaft entwickelte sich
dann jedoch hervorragend
von Spiel zu Spiel. Eine Nie-
derlage, zwei Unentschie-
den und acht Siege standen
am Ende zu Protokoll. Diese
Bilanz konnte auch VFL
Weiße Elf NOH vorweisen
und so musste ein Entschei-
dungsspiel die Meisterschaft
entscheiden. 
Auf dem Gelände der Ein-
tracht Nordhorn kam es
dann zum finalen Count-
down. Ein höchst spannen-
des und kämpferisches
Spiel, in dem sich beide
Mannschaften nichts
schenkten, entschied  ein
schönes Freistoßtor von Da-
vid Kotte für unsere Mann-
schaft.
M E I S T E R !!!!!!!!!!!!!!!!!
Der Jubel unter den zahl-
reich mitgereisten A, B, C
Spielern der JSG und den
vielen Schlachtenbummlern
des SV Bad Bentheim und
des FC Schüttorf 09 war rie-
sengroß. Eine tolle Saison
hatte ihren Höhepunkt ge-
funden.
Diese super Leistung ist auf
die akribische Arbeit der

Bad Bentheim
Zeppelinstraße 20
Tel. (0 59 22) 89 4

Lingen
Meppen
Leer

Notdienst
070 070 110 110

Das Meisterfoto!  Zur Mannschaft gehören von hinten links:  Philipp Kerkhoff, Leon
Derks, Jarno Rötterink, Bastian Körner, Jonas van der Kamp, Eike Slink und Sam
Bussink
Vorne links: Achim Kotte, Leon Schwendrat, David Kotte, Tobias Hamerlik, Tim Iwin-
ski, Julius Pünt, Julian Sudermann, Ali Karaduman, Prodomos Kerkaidis (Makis) 
Es fehlen: Simon Schünemann, Jonas Wintering, Ferdinand Möller
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Trainer Makis, Ali und Leon,
die von Marius, Marcel und
Marc unterstützt wurden, zu-
rück zu führen. Dieser Mix

aus griechischer/türki-
scher/deutscher Mentalität
war der Schlüssel zum Er-
folg! Jonas van der Kamp

sprach nach dem Spiel sie-
gestrunken in die Mikrofone:
"Wir haben die Trainer zwar
nicht immer verstanden,

aber wir wussten, was sie
wollten und haben unsere
Qualität auf dem Platz unse-
ren stolzen Eltern gezeigt".

(Bild nach Spiel) Hinten von Links: Achim Kotte, Tobias Hamerlik, Leon Derks, Jarno Rötterink, Bastian Körner, Ju-
lian Sudermann, Ali Karaduman, Tim Iwinski, Eike Slink, Ferdinand Möller, David Kotte, Simon Schünemann, Leon
Schwendrat, Philipp Kerkhoff
vorne von links: Jonas van der Kamp, Sam Bussink, Simon Groothus, Julius Pünt und Jonas Wintering Es fehlt:
Trainer Prodomos Kerkaidis (Makis)

Praxis für Physiotherapie / Krankengymnastik 
Wilfried Kuipers
Physiotherapie · Krankengymnastik
Manuelle Therapie · Sportphysiotherapie
Bobath-Therapie u.a. Schlaganfall / Parkinson
Rehabilitationstherapie · Fango · Massage
Manuelle Lymphdrainage · Hausbesuche

Rheiner Straße 11 · 48455 Bad Bentheim
Telefon: 0 59 22 - 77 66 45 · Mobil: 0177 - 86 25 090

www.physiotherapie-kuipers.de

Alles unter einem Dach im DRK-Gesundheitszentrum



Easy Sanitary Solutions (ESS) ist ein weltweit führender Hersteller 

in der Sanitärbranche. Mit diesem Namen wird nicht nur das gesamte 

Lieferprogramm, sondern auch die Unternehmensphilosophie 

von uns zum Ausdruck gebracht. Sanitäranlagen sollten nicht nur 

funktional hervorragend und technisch perfekt sein, sie sollten 

auch den Wunsch nach Bequemlichkeit und Komfort erfüllen. 

Unsere Produkte unterscheiden sich durch ihre Spitzenqualität und 

Innovation, wie auch durch ihr modernes Design. Das in 1928 

gegründete Familienunternehmen ESS ist ständig bemüht neue 

Ideen zu realisieren. 

Easy Drain®

Neuer Vereinssponsor 
Easy Sanitary Solutions


